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7  B E R I N G E R  S P I E G E L   In Beringen 

wurden die neuen Naturschutztafeln  

eingeweiht.    

3  B A D E S A I S O N   Eine Woche später als 

geplant konnte die Badi in Wilchingen den  

Betrieb aufnehmen.  

2  P O L I T I K   Die Jahresrechnung 2023  

der Gemeinde Hallau schliesst besser ab als 

budgetiert.
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Endlich! Es ist so weit! Am 

Montag fuhren die Bagger auf 

und auf dem Neunkircher 

Schulgelände erfolgte der 

langersehnte Spatenstich für 

das GOSU-Schulhaus, begleitet 

von diversen Ansprachen und 

musikalischer Unterhaltung 

durch zwei Schulklassen. 

Neunkirch  Zwei Bagger standen bereit 
sowie genügend Schaufeln und Helme, 
um den Spatenstich vorzunehmen. Der 
Präsident der Baukommission, Gemein-
derat Stephan Gasser aus Neunkirch, 
freute sich, die rund hundert Anwesenden 
noch im Regen zu begrüssen. «Bauen fin-
det draussen statt», meinte er mit einem 
Augenzwinkern. «Heute ist der herbeige-
sehnte Tag. Jetzt geht es los! Hier entsteht 
ein Gebäude, das nicht nur aus Mauern 
besteht, sondern auch Brücken baut», 
freute er sich, bevor er Regierungsrat  
Patrick Strasser das Wort übergab und der 
Regen der Sonne Platz machte. 

Seit Beginn mit dabei
Der Erziehungsdirektor begleitete das 
Projekt seit Beginn, damals noch als Ge-
meinderat in Oberhallau. Er hiess auch 
die Schülerinnen und Schüler explizit 
willkommen, denn sie seien die, welche 
hier zur Schule gehen werden. Und ob-
wohl er noch eine andere Einladung hatte, 
zog er den Spatenstich vor. «Die Entschei-
dung ist mir leichtgefallen. GOSU ist ein 
Vorzeige- und ein Jahrhundertprojekt im 
Kanton Schaffhausen», erklärte Strasser 
begeistert. Er dankte allen, die sich auf 
politischer Ebene für das Grossprojekt 
eingesetzt hatten, aber auch den Lehr
personen, welche intensiv am pädagogi-
schen Konzept arbeiten. «Es wird kein 
08/15-Schulhaus entstehen, sondern es 
wird darauf geachtet, welche Räume der 

Unterricht in Zukunft braucht und dem-
entsprechend wird geplant und gebaut», 
so Strasser. 

Vorbereitung auf das Leben
Daniel Stauffer, der Präsident der De-
legiertenversammlung von GOSU, liess es 
sich nicht nehmen, kurz zurückzu-
schauen: «Nach langen Jahren des Sitzens, 
Planens, Rechnens, Zeichnens und De-
battierens stehen nun endlich die Schau-
feln für den Spatenstich bereit.» Er dankte 
allen Beteiligten für die Efforts und gratu-
lierte den Gemeinden Hallau, Neunkirch 
und Wilchingen für ihren Entschluss, be-
achtliche Kosten auf sich zu nehmen so-
wie auch dem Kanton für seinen gross-
zügigen finanziellen Beitrag. «Es gibt nur 
eins, was auf Dauer teurer ist als Bildung: 
Keine Bildung», zitierte Stauffer John F. 
Kennedy. Er erinnerte sich aber auch an 
seine eigene Schulzeit und gab seiner 
Hoffnung Ausdruck, dass die Jugendli-

chen GOSU einst in guter Erinnerung be-
halten werden. «Heute erfolgt der erste 
Stich für das Gesicht von GOSU, für eine 
Schule, die die Schülerinnen und Schüler 
für das Leben vorbereitet», schloss Stauf-
fer seine Rede ab. 

Er hat alle Fäden in der Hand
«Alle arbeiten mit viel Herzblut für GOSU, 
doch einer weiss über alles Bescheid und 
setzt sich mit sehr viel persönlichem Ein-
satz seit Beginn für die gemeinsame Ober-
stufe ein», kündigte Stephan Gasser den 
letzten Redner, Guido Meier, den Präsiden-
ten der Verbandschulbehörde, an. «Nur 
die Sache ist verloren, die man aufgibt», 
zitierte Guido Meier den österreichischen 
Schriftsteller Ernst von Feuchtsmann. Als 
eine Herzensangelegenheit bezeichnete er 
das Projekt, ja, schon fast als genetisch be-
dingte Passion, denn schon sein Vater 
habe, damals noch als Gemeindepräsident 
von Wilchingen, ein gemeinsames Schul-
projekt angestrebt, das 2015 aber schei-
terte. Es gab anschliessend ein zweites 
Projekt, den Plan B, der aber auch begra-
ben werden musste, und auf Anregung von 
Patrick Strasser, damals noch Gemeinderat 
in Oberhallau, wurde Neunkirch mit ins 
Boot geholt. So konnte im September 2022 
der Zweckverband GOSU gegründet wer-
den und schon im April 2023 stimmten die 
Gemeindeversammlungen in den drei Ge-
meinden einem gemeinsamen Schulhaus 
in Neunkirch zu. 

Meier dankte allen, die geschlossen 
hinter dem Projekt standen und den Glau-
ben daran bis heute nicht verloren haben. 
«Mit dem heutigen Spatenstich ist es greif-
bar. Unsere GOSU, die im August bereits 
ihr erstes Schuljahr erfolgreich abschlies-
sen wird, bekommt ein neues Zuhause», 
erklärte Meier. Er zeigte sich überzeugt, 
dass mit dem Schulhaus, den grossen 

Lernlandschaften und der Turnhalle mit 
Aussensportanlagen die optimale Infra-
struktur geschaffen wird, die es zur Um-
setzung des pädagogischen Konzepts 
braucht. Er hofft, dass der moderne 
Arbeitsort den Lehrpersonen und den 
Schülerinnen und Schülern gleichermas-
sen Freude machen wird und GOSU ein 
«Place to be» wird. 

«Nach dem Grundsatz ‹Das Klassen-
zimmer als dritter Pädagoge› konzipiert, 
wird das neue Schulhaus zu einem Ort, 
an welchem man gerne lernt und lehrt», 
zeigte sich Meier überzeugt. Er ist sich 
aber auch bewusst, dass bis zur Eröffnung 
des Schulhauses im August 2026 noch 
viele Herausforderungen auf die Verant-
wortlichen zukommen werden: «Wir sind 
aber gut aufgestellt und alle Beteiligten 
stehen für die Sache ein und geben täglich 
ihr Bestes.»

Musikalische Begleitung und  
eigentlicher Spatenstich
Musikalisch begleitet wurde der Anlass 
von der 6. Klasse a aus Hallau und der 5. 
und 6. Klasse aus Trasadingen. Sie sangen 
mit instrumentaler Begleitung den Song 
«Little Hollywood» Mit einer koordinativ 
anspruchsvollen Choreografie mit Be-
chern trugen die Hallauer Kinder den 
«Cup»-Song vor und ernteten dafür einen 
herzlichen Applaus. 

Anschliessend war es Zeit, den symbo-
lischen Spatenstich vorzunehmen. Alle 
Beteiligten fassten Helm und Schaufel, 
stellten sich für das obligate Bild auf und 
strahlten um die Wette. Nach diesem of-
fiziellen Akt starteten die Motoren der 
beiden Bagger, und wer wollte, durfte 
unter der Anleitung der beiden Bagger-
führer der Kibag, Thomas Peter und Da-
niel Schwab, einige Schaufeln Aushub für 
das neue Schulhaus tätigen. (sim)

A N Z E I G E N

Der Präsident der Verbandschulbehörde Guido Meier setzt sich selbst in den Bagger. Die Schülerinnen und Schüler aus Hallau und Trasadingen 
umrahmen den Anlass musikalisch und Stephan Gasser bei der Begrüssung der Anwesenden.� (Bilder: sim) 

Mit dem Spatenstich startet der Bau
Magdalena Guida  
kandidiert als  
Gemeindepräsidentin
Neunkirch  Magdalena Guida (FDP), seit 
acht Jahren erfolgreich als Tiefbaureferen-
tin im Gemeinderat, ist bereit, für das 
Präsidium der Gemeinde Neunkirch  
zu kandieren. Sie wurde von der FDP 
Neunkirch einstimmig für die Wahl vom 
18. August nominiert.

Magdalena Guida wohnt seit 26 Jahren 
mit ihrer Familie in Neunkirch. Beruflich 
ist sie bei der Ersparniskasse Schaffhausen 
in einem Teilzeitpensum angestellt. Als 
ausgewiesene Finanzfachfrau betreut sie 
daneben verschiedene Mandate im Rech-
nungswesen und im Revisorat, unter an-
derem im Verwaltungsrat der Lungenliga, 
beim Hauseigentümerverband, beim 
Kantonalschützenverband sowie in ver-
schiedenen Stiftungen. Als ehemalige 
Spitzensportlerin war Magdalena Guida 
über 25 Jahre lang im Vorstand des Leicht-
athletikclubs Schaffhausen für die Finan-
zen zuständig. In Ihrer Wohngemeinde 
Neunkirch präsidierte sie während knapp 
zehn Jahren den Elternverein. Ihre Freizeit 
verbringt Magdalena Guida gerne Zu-
hause oder in den Bergen mit Wandern 
und Skifahren. Gelegentlich bleibt auch 
Zeit für das Jassen mit Freunden.

Für das Amt der Gemeindepräsidentin 
hat Magdalena Guida klare politische Vor-
stellungen. Auf der Basis von gesunden 
Finanzen will sie sich für eine nachhaltige 
Entwicklung und eine aktive Wirtschafts-
förderung einsetzen. Eine effiziente, bür-
gernahe Verwaltung, die Einhaltung de-
mokratischer Abläufe und ein guter Draht 
zu den Einwohnern sind ihr wichtig. 
Neunkirch soll als regionales Zentrum ge-
stärkt werden. Die Erfolge einer liberalen 
Wirtschaftspolitik sind auf kantonaler 
Ebene aktuell gut erkennbar. Davon muss 
auch der ländliche Raum vermehrt profi-
tieren können.

Die FDP Neunkirch ist überzeugt, dass 
Magdalena Guida mit ihrer Erfahrung, 
mit ihrem grossen und spürbaren Enga-
gement und nicht zuletzt auch als Frau 
die richtige Person für dieses Amt ist  
und empfiehlt sie für eine ehrenvolle 
Wahl.

FDP Neunkirch

W A H L E N  N E U N K I R C H

Magdalena Guida � (Bild: zvg)


